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Eckart Koch, Sabine Speiser (Hg.):

Interkulturelle Projekte. Angewandte 

Interkulturalität. Beiträge zum 

Sechsten Internationalen Tag (Texte 

der Fakultät für Studium Generale 

und Interdisziplinäre Studien der 

Hochschule München, Band 6).

Rainer Hampp Verlag, München und 

Mering 2009.

ISBN 978-3-86618-347-6, 213 Seiten.

Der erste von zehn Bei-
trägen des Sammelbandes 
eröffnet den Problemhori-
zont, indem geklärt wird, 
was interkulturelle Pro-
jekte eigentlich sind: Sind 
die behandelten Themen 
interkulturell? Kommen 
die Projektteilnehmer aus 
verschiedenen Kulturen? 
Es wird aufgezeigt, dass 
es keine unumstrittene 
Definition für »interkul-
turelle Projekte« gibt. 

Eckhart Koch schlägt vor, 
den Begriff dann anzuwen-
den, wenn Interkulturali-
tät das Projektthema ist. 
Dies schließt jedoch nicht 
aus, dass auch die Teilneh-
merInnengruppe interkul-
turell zusammengesetzt 
sein kann. In den anschlie-
ßenden Beiträgen werden 
konkrete Beispiele aus der 
Projektpraxis vorgestellt. 
Darin werden anschaulich 
u. a. folgende Fragen be-
antwortet: Wie können 
Manager und Mitarbeiter 
interkulturelle Kompetenz 
erlangen? Wie kann inter-
kulturelle Kompetenz ge-
messen werden? Was macht 
interkulturelle Kompetenz 
erfolgreich? Planungsstra-
tegien, Erhebungsmetho-
den und Erkenntnisse wer-
den vorgestellt.

Am Ende der Lektüre 
lässt sich die Frage, was 
zum Erfolg interkulturel-
ler Projekte führt, beant-
worten. Es ist vor allem die 
Bereitschaft, sich Wissen 
über andere Kulturen im 
Vorfeld anzueignen, sowie 
Toleranz und Offenheit 
gegenüber anderen bzw. 
fremden Verhaltensweisen 

und Einstellungen. Auch 
wird in den meisten Beiträ-
gen deutlich, dass für eine 
fruchtbare Geschäftsent-
wicklung die persönliche 
Beziehung außerhalb der 
Sachebene eine wesentliche 
Rolle spielt.

Zusammenfassend ist zu 
konstatieren, dass der Sam-
melband einen guten Ein-
blick in die Praxis interkul-
tureller Projekte bietet. Es 
werden sowohl Probleme 
als auch die Komplexität 
dieser Vorhaben und deren 
Durchführung an Beispie-
len aufgezeigt. Auch ohne 
mit der Thematik »inter-
kulturelle Projekte« ver-
traut zu sein, überfordert 
die Lektüre des Bandes 
nicht. Deshalb ist das Buch 
für jede/n empfehlens-
wert, der/die etwas über 
interkulturelle Projekte 
erfahren möchte und eine 
praxisnahe Auseinander-
setzung schätzt.

Martina Schmidhuber
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